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(Neueste Nachrichten)

Bezugspreis SO pfg . monatlich
vierteljährlich 1,50Mk ., vorauszahlbar , frei  ins Haus.
Ab geholt  in unserer Expedition oder in den Zwcig-
auSgabestellcn vierteljährlich 1,20 Mk. — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschlutz
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantier :.
Verlag der „Giestcner Zeitung " , Gießen.

Expedition : Südanlage 21.

(Kietzener Tagedtatt)

Anzeigenpreis 20 Pfg.
die 4t  mm breite Petitzeile,  für Auswärts 50 Psg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Geivicht und Grütze
berechnet. Rabatt kommt bei Ueberschreilung des Zahlungc.
Zieles (30 Tage !, bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohne Verbind !!̂ seit.
Truck der Gieftener VerlagSdruckerei , Albin ^ lein.

Nr. 191. Telephon  9tr . 562. Mittwoch, den 21 . November 1917 Telephon 30 . Jahrq.

Starke englische Angriffe vor Eambrai
Nördlich SL. Quentin feindliche Angriffe mühelos abgewiefen.

Die Italiener zwischen Piave n d Brenta ans starken HsHensteLlßhpigcn geworfen.
51 Offiziere und mehrere Tausend Italiener gesungen,

Seegefecht mit dezz Engländern in der deutschen Bucht.

^ •n

JFlmflicbe deutrcDe Cagesbericim.
wtb . Großes Hauptquartier,  17 . Nov 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern lebte das Artilleriefeuec am Nach»
mittag bei Dixmuiden und zwischen den von Apern nach
Staden und Roulers führenden Bahnen auf . — E gene
Sturmtrupps brachten Lurch frisches Draufgehen aus
den belgischen Trichterlinien südlich von Blankaart -See
einen Offizier und 63 Mann zurück . — An der Süd.
front von St . Quentin hielt auch gestern der starke
Artillerie - und Minenwerfcrkampf an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen im Ailcttegrund,

nordwestlich von Auberive und auf dem östlichen Maas-
ufer blieben gefangene Franzosen in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Fr ont:
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front:
Trotz Kälte und Schnee , unermüdlich im Angriff,

erklommen österreichisch -ungarische Truppen zwischen
Brenta und Piave die steilen , von Italienern zähe ver¬
teidigten Gipse ! des Monte Prassolan und Monte Pourna
und nahmen einen Regimentskommandeur , 50 Offiziere
und 750 Mann gefangen — Auf dem westlichen Ufer
der unteren Piave E «kundungsgcfechte.

Der Erste Gencralquarticrmcister : Lud endo * ff.
»

Berlin,  17 . Nov ., abends . Bon keiner Front
sind bisher besondere Ereignisse zu melden.

Seegefecht mit den Engländern.
Berlin,  17 . Nov . 1 . Zum ersten Male seit den

ersten Kciegsmonaten v rsuchten am 17 . November starke
englische Seestreitktäfte in die deutsche Bucht einzubrechen.
Durch unsere Sicherungen wurden sie bereits auf der
Linie Horns Riff — Terschelling festgestellt und durch den
sofort angesetzten Gegenstoß unserer Voipostcnstreitkcäste
mühelos und ohne eigene Verluste abgewiesen.

2 . Durch die Tätigkeit unserer U -Boote wurden
auf dem nördlichen Kriegsschauplatz neuerdings 16 000
Bruttoccgistectonncn versenkt Unter den vernichteten
Schiffen befanden sich 3 durch Geleit gesicherte Dampfer,
von denen 2 englischer Nationalität waren.

Der Chef des Admiraistobes der Marine.
*

wtb . Großes Hauptquartier,  18 . Nov . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern blieb der Artillerickampf in mäßigen
Grenzen — Im Artois und nördlich von St . Quentin
wurden in erfolgreichen EAunduNgsgefechten mehr als
40 Engländer Angebracht und mehrere Maschinengewehre
erbeutet . — Starker , seit 2 Tagen gesteigerter Feuer¬
wirkung gegen die Südsiont von St Quentin folgte
ein französischer Vorstoß . Der Feind wurde im Nahkampf
zurückgeworfen und büßte Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Besonderes.

Mazedonische Front.
Nordöstlich vom Dojransee wiesen bulgarische Feld - !

wachen den Angriff eines englischen Bataillons ab.
It a l i cn i j ch c c Kc . c g s s ch a up l a tz.

Nördlich von Astago verbluteten sich starke italienische
Kräfte in erfolglosen Angriffen gegen b ;e ihnen ent¬
rissenen Höhen . — Zwijchtn Brenta und Piave warfen
unsere Truppen den Feind aus mehreren Stellungen . —
An der unteren Piave zeitweilig verstärkter Fcuerkampf.

Der Erste Generalquar .tiermcister : Ludendorff.

Berlin,  18 Nov . abends . An der West - und
Ostfront keine größeren Kampfhandlungen . — Zwischen
Brenta und Piav .> wurden die Italiener erneut ans
starken Gcbirgsstellnngen geworfen.

*

wtb Großes Hauptquartier,  19 . Nov 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach heftigen Feuerwellen am frühen Morgen blieb
die Artillerietätigkeit in Flandern bis zum Mittag ge¬
ring . Mit zunehmender Sicht lebte das Feuer am Nach - j
mittag wieder auf und steigerte sich in einzelnen Ab'
schnitten zwischen d <r Küste und Bccelaere zu großer
Stärke . Bei den anderen Armeen verlief der Tag außer
kleineren Vorfeldkämpfen ohne besondere Eceigniffe.

Der wegen seiner Kampfleistungen vom Vizefcld-
webel zum Offizier beförderte Leutnant Buckler schoß
gestern 1 feindliches Flugzeug und 2 Fesselballone ab
und errang damit seinen 27 ., 28 . und 29 . Luftsleg.

Oestlicher Kriegsschaupatz und mazedonische Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front:
Nordöstlich von Afiago wiederholte der Feind seine

erfolglosen und verlustreichen Angriff .', um die verlorenen
Höhen zurückzugewinncn — Zwischen Brenta und Piave
brachten die letzten Loge den verbündeten Truppen in
schwierigem Gebirgskampf neue Erfolge . In vorbereiteten,
von Natur aus starken Stellungen suchte d .r Italiener
ans jeden Fußbreit Boden streitig zu machen . Neue
hecangcführte Klüfte wcuf er den vordcingenden Trup¬
pen entgegen . Der unüberwindlichen Angriffskrast unserer
Infanterie waren sie nicht gewachsen . Schritt für Schritt,
zähe sich wehrend , wich der Feind zurück . — In be¬
sonders erbitterten Kämpfen wurde Quero und der nord¬
westlich vorgelagerte Monte Cornelia erstürmt und der
Feind in seinen stark ausgrbauten Stellungen auf dem
Monte Tomba zurückgeworfen . Deutsche Sturmtrupps
und das bosnisch -herzogewinische Jufantecieeegiment Nc .2
zeichneten sich hi -rbei besonders aus . 1100 Italiener
fielen in die Hände der Sieger . — An der unteren Piave
schwoll der Feuerkampf zeitweilig zu großer Heftigkeit an.

Der Erste Generalquartiermeister : Lu d en d o cf s.

Berlin,  19 . Nov ., abends . In Flandern lebhafte
Feuerkämpfe vom Houthoulster Walde bis Zandvoorde.
— Ein Teilangriff der Franzosen im Chaumewald wurde
abgewiesen . — Im Osten nichts Besonderes . — H . strge
Kämpfe im Gebirge zwischen Brenta und Piave.

9

14,000 tonnen.
Berlin,  19 . Nov . Durch die Tätigkeit unserer

Unterseeboote wurden im Sperrgebiete um England
Wiederum 14 »0 € 0 Bruttocegistertonncn vernichtet . Un¬
ter den versenkten Schiffen befanden sich 2 englische
Dampfer , die aus einem stark gesicherten Geleitzug her-
aufgeschossen wurden . Der eine Dampfer war bewaff¬
net , ein weiterer englischer bewaffneter Dampfer , der
ebenfalls aus einem Geleitzug hecausgcschossen wurde,
war tief geladen m t Lebensmitteln nach England.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
9

wtb . Gr oße s Ha up t q uartier,  20 . Nov . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleriekampf in Flandern nahm gestern

nachmittag vom Houthoulster Wald , bis Zandvoorde be¬
deutend zu und hielt auch nachtsüber mit unverminder¬
ter Heftigkeit an . Stores Zerstörungsfeuer lag aut
dem Kampfgebiet bei Poelcapelle und Passchendaele.
Auch im Artois , beiderseits der Sc .mpe , bei Bull court
und Queant lebte die Gefechtstätigkeit auf . Feindliche
Aufklärungsabteilungen wurden im Nahkampf zurück¬
geworfen.

Heeresgruppe Deutsch e r Kronprinz
Nördlich von Soiffons und auf dem östlichen Maas

ufer war das Feuer gegen die Vortage erheblich ge¬
steigert . Ihm folgte gegen den Chaumcwald der An¬
griff eines französischen Bataillons ; es wurde mit schnü¬
ren Verlusten unter Einbuße von Gefangenen abgewie.
sen . Unser Vernichtungsfeuer zerschlug den noch mehr
fach am Abend zur Wiederholung der Angriffe sich
rüstenden Feind in seiner Bereitstellung , ttnterneh-
mungen eigener Abteilungen nördlich und östlich von
Verdun hatten Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front:
Auf dem westlichen Wacdaruser drangen bulgarische

Stoßtrupps in die französischen Gräben ein und mach-
ten Gefangene.

Italienische Front:
Starke Gegenangriffe der Italiener gegen die von

uns eroberten Stellungen am Nordhange des Monte
Tomba führten gestern zu erbitterten Kämpfen . Da ?)
Feuer unserer Artillerie und Maschinengewehre sichielv
die Reihen des in dichte --. Haufen anstücmcnden Fein¬
des , die Infanterie warf  ihn in seine Ausgangsstcl
lungen zurück . Starkes Feuer hielt in diesem Kumpl¬
abschnitt an . — An der unteren Piave nichts Neues.

Der Erste Generatqnartierm .' ister : Ludendorss.
9

Berlin , 20 . Nov,  abends . Lebhafte Feuertätig,
keit bei Poelcvpelle und Passchendaele . — Im Gebiete
zwischen den von Bapaume und Peronne auf Cambcai
füh enden Straß n hat der Engländer mit starken Kräf¬
ten angegriffen und Gelände gewonnen . Unsere Gegen'
Maßnahmen sind in vollem Gange . — Im Osten keine
größeren Kampfhandlungen . - - Aus Italien nichts
Neues.

Mm  Staat and £ani
* Neben dem Brot ist die Kartoffel  zur Zeit

das zum Durchhalten wichtigste Lebens  m 111 l.
Dielkartoffelernte ist im Großheezogtum zwar durchgängig
eine gute gewesen , gleichwohl steht zu lusürchtcu , daß
die Kartoffelvmräte im kommenden Frühjahre knapp
sein werden , weil , wie festgestellt werden konnte , gege » '
wärtig eine große - Verschwendung mit den Kartoffeln
getrieben wird . Da zudem große Anforderungen an dl-
Kommunalverbände wegen Ausfuhr von Kartoffeln in
Gegenden , in dmen die Ernte nicht ausreichend ist , ge«
stellt werden , da weiter auch die Marmeladefabcckcn
Kartoffeln geliefert bekommen müssen , da ferner znc
Herstellung von Kartoffelfabrikaten große Mengen der
Bestände in Anspruch genommen werden müssen , und
da unter Umständen auch damit gerechnet werden must,
daß noch Kartoffeln zur Verfütterung fceigegeben werden
müssen , so ist es dringend empfehlenswert , die Haus¬
haltungen darauf hinzuweisin , mit der Bewirt,
schaftung  der ihnen zuaemeffenen Kartoffelcatloncn
recht vorsichtig  zu sein , insbesondere dürfte cs sich
für alle Privatpersonen empfehlen , auch in diesem Winter
ihre Kartoffelvorcäte durch Verwendung von Ecdkohlraben
zu strecken.

* Die Landesuniversität Gießen  beabsich¬
tigt , ihren Studenten im Felde eine Weihnachtsgabe zu
schicken . Die Angehörigen von Gießcner Studenten
werden gebeten , das Universitäts -Sekretariat (Bismarckstr.
22 ) durch baldige  Mitteilung dex Feld adres .se n
zu unterstützen.

* Das Haupt sie ueramt Gießen  hält seine
Geschäftsräume an : Samstag , den 24 . November , aus
Anlaß des Geburtstages des GroßhcrzvS g e s ch ! o s j e n.

* Gießen , 19 . Nov . Im Alter von nahezu 102
Jahren ist hier am Sonntag die älteste Person des
Großherzogtums Hessen , Fräulein Bertha von Groiman,
gestorben . Die weitaus größte Zeit ihres Lebens hat
die alte Danre in ihrer Vaterstadt Gießen , wo sie ms
Tochter eines Staatsbeamten geboren wurde , zugevcacht-



Blutige Kämpfe bei Petersburg.
Kerenskiverkündet Erfolge.

Allem Anscheine nach wird in und um St . Pe
tersburg zwischen den Anhängern beider Parteien
blutig gekämpft. Tie russische Marine steht völlig,
von der Landsronr der weitaus größte Teil auf der
Leite der Bolschewiti.

AuS dem Wiener Kr^gspresseguanier wird ae-
meldet:

Ueber die verworrene Lage in Rußland geben
folgende Aufrufe und Meldungen

au4 dem Lager « erenftr»
ein Bild:

\.  An alle Truppen de. Zr. Petersburger Miti
tärbezirks:

Ich. der Ministerpräsident der zeitweiligen Regie¬
rung und Höchstkommavier. oder der t-. ^ ' ^neken
Macht der russischenRepublik, bin heute an der rpiye
der dem Baterlande ergebenen Truppen  ein
getroffen . Ich befehle allen Truppen des Militär-
beztrks St . Petersburg , welche entweder infolge eines
Mißverständnisses oder durch Zwang »ich lu  Baude
der Verräter des Vaterlandes und der Revolution
angefchlosfen haben, nicht eine Stunde zu zögern, zur
Erfüllung ihrer Pflicht zurückzukchren Tiefer Befehl
ist allen Kompagnien . Kommanben. Bakterien. Eska
dronen und Zotnien zu verlantbaren.

Kerenski
2.  An die Truppen St . Petersburg » :
Tie ruhmvollen , der Revolution und dem Lande

treuen Truppen der Front find an die Hauptstadt
herangekommen Damit kein unschuldiges Blut der«
gossen werde, verhaftet diejenigen, welche euch be*
trogen haben, welche da» Land verderben und ver¬
raten. Damit man wisse, welche Regimenter ihrer
Pflicht treu sind, entsendet Delegationen zu den an¬
marschierenden Truppen der Front.

Ter Rat des allrussischen Komitees . Malewskt
3. Landes- und revolution - treue Truppen in voller

Eintracht mit dem Rate des Verbandes des Kosaken-
Heeres und mit allen demokratischen Organisationen
haben gestern Za rS ko je Sselo  und die Radio-
Telegraphen-Hauptstation besetzt. Die Aufrührer ziehen
sich in ungeordneten Haufen nach St Petersburg
zurück. Gegen auftretende Plünderer und Gewalttäter
wird mit den entschiedensten Mitteln vorgegangen

ten und wie auch der Heilige Later ihn vorgeschlugen
hat. Er soll ein Frieden ohne Annexionen und
ohne Entschädigungen  sein , im wesentlichen also
sich mit dem Begriffe eines BerständigungSfriedenS
decken, den die Mächte des Vierbundes anstreben,
soweit die russischenVorschläge über den Rahmen der
vom Grafen Ezernin . von dem Majoritätsbeschlüsse
de. Deutschen Reichstages und von Herrn von Kühl-
mann umschriebenen Friedensformel hinausgehen und
in Ge füg der kriegführenden Staaten des Vierbundes
eingreifen sollten , müssen ihnen allerdings Gegen¬
vorschläge  entgkgenaesetzt werden, die unsere Auf¬
fassung vom Selbstbestimmung-rechte der Völker zum
Ausdruck bLing.'n. Das Wesentlichstean dem russischen
Vorschläge scheint der ehrliche Wille  zu sein,
wirtlich zum Frieden - u gelangen.  Venn
unsere übrigen Gegner vom gleichen ehrlichen Frie¬
denswillen beseelt sein werden wie Rußland und der
Vierbund. dann konnte der Friede auf dem Wege sein.

werden Die mit geraubtem Gute gefangen Äcnom-
Verbreche

- — - - n v/iiivm-
menen werden aus dem Orte des Verbrechens sofort
erschossen Tie des Aufruhrs Schuldigen werden dem
revolutionären Militärgerichte übergeben

S. An die Armeeorgantsationcn und Kommissare.
In St Petersburg wird die Empörung gegen

die Bolschewiti  immer größer, heute kam es zu
offenen Auftritten gegen sie und aus den Straßen
kam es verschiedenenOrtes zu Schießereien. Der Fern-
sprecher ist von den Junkern und von dem Allge-
zu den Grundzügen  Stellung zu nehmen, die der
Kongreß de» Sowjet » für diesen Frledensvorschlag
meinen Armeeausschuß besetzt, welcher die Wachen der
Bolschewiti verdrängt hat In Moskau ist die Rote
Garde geschlagen. Gegen Abend wird Kerenskt vor
et Petersburg stehen Die Beendigung des Aben¬
teuers der Bolschewiti ist eine Frage der nächsten
Tage oder Stunden.

Der Konimissar des Höchstkommandterenden
Ter Friedenswillen Lenin».

DaS Wiener offiziöse ..Frcmdenblalt " schreibt:
Sollten nun Frledensvorschläge selten» der ntffU

scheu Regierung erfolgen , so wird es die Aufgabe der
Regierungen des Pterbundes sein, die von russischer
Seite offmbor mit tiefem Ernst und warmem Friedens¬
willen in Fluß gebrachte Frage des Eintrittes ln
F r 1e d e n s v e r h a n d l u n g e «l klar zu beantworten
Wenn uns heute auch noch nicht der Vorschlag selbst
oorltegt . den die russische Regierung den kriegsüh-
renden Mächten vermutlich übermitteln wird, so dürste
e? vielleicht doch nicht verfrüht sein, mtt einigen Worten
beschlossen hat. Der Frieden , den das neue russische
Regime anstrebt, soll ein gerechter sein, so wie die
Mittelmächte ihn von allem Anfang an im Auge hat«

Russischer Friedensvorschlag
Ter Kongreß der Arbeiter und Solbatenräte hat

die Bedingungen für einen FrieVensovrfchlag ange¬
nommen. Er erklärt:

Tie durch die Revolution vom »I. und 7 November
geschaffene Regierung der Arbeirer und Bauern , die
sich aus den Arbeiter- und Soldatenrat stützt, schlägt
allen Regierungen der Kriegführenden vor . alsbald
Besprechungen über einen gerechten demokratischenFrie¬
den zu beginnen . Die Regierung ist der Ansicht, daß
ein gerechter demokratischerFrieden , der von der Mehr¬
heit der Arbeiterklassen aller kriegführenden Länder er¬
strebt wird, die durch den Krieg erschöpft und rui .liert
sind, ein Frieden, den die russischen Arbeiter und
Bauern nach dem Sturze der Monarchie forderten, ein
sofortiger Frieden ohne Annexionen . d. h. ohne wider¬
rechtliche Aneignung fremden (Gebietes und ohne gewalt
same Eroberung fremder Rationalitäten , und ein Frie^
den ohne Kontributionen sein muß. Die russische Re-
aierung schlägt allen Kriegführenden vor. sogleich einen
solchen Frieden zu schließen, und sich bereitzuerklären,
unverzüglich alle energischen Schritte zur endgültigen
Billigung aller Bedingungen dieses Friedens durch
die Bevollmächtigten aller Länder und aller Natio¬
nen zu tun. Unter Annexion oder widerrechtlicher
Gebtetsancignung versteht die Regierung nach dem
Rechivbewußlfein der Demokratie im allgemeinen und
der Arbeiterklassen tm besonderen jede Annexion einer
kleinen schwachenRationalität an einen großen mach-
ttgen Staat ohne Zustimmung dieser Nationalität und
unabhängig von dem Grade ihrer Zivilisation und
ihrer geographischen Lage in Europa oder in jenseits
des Ozeans gelegenen Ländern. Wenn irgendeine Be¬
völkerung von irgendeinem Staate gewaltsam festste-
halten wird und wenn ihr gegen ihren Willen , wie
er in der Presse oder in den nationalen Bersainmlun-
gen oder Parteibeschlüssen oder durch Auflehnungen
und Erhebungen gegen den Unterdrücker zum Aus¬
druck gelangt , das Recht zu allgemeiner Abstimmung
verweigert wird, wenn man sich ferner weigert , die
Besatzungstruppen zurückzuziehen und der Bevölkerung
nicht das Recht zugestcht. ihre politische RegierungS-
form einzurichtcn, so ist ein solcher Zustand Annexion
oder widerrechtlicheAneignung Die Regierung ist der
Ansicht, daß eine Fortsetzung des Krieges zu dem
Zweck, die schwachen besiegten Rationalitäten unter den
reichen, mächtigen Rationen zu teilen , ein große- Pc .
brechen gegen die Menschheit ist Daher verkündet die
Regierung feierlich ihren Entschluß, einen Frieden

Ihrerseits unterdrSckt die Aegkeruntz jede Ge¬
heimdiplomatie und bekräftigt ihren festen Entschluß,
die Friedensbesprechungen offen vor der ganzen Welt
fortzusetzen und zur Veröffentlichung aller geheimen
Verträge zu schreiten, die von der Regierung der
Groigrundbesitzer und der Kavitalisten seit Februar
dis zum 7. November 1917 gebilligt oder geschlossen
worden sind. Tie Regierung erklärt den Inhalt dieser
Geheimverträge für null und nichtig, soweit sie. wie eS
in der Mehrzahl der Fälle geschieht, alle Arten von
Begünstigungen und Vorrechten den Großgrundbe-
sitzern und Kapitalisten zuzugestehen suchen, indem sie
die von den Großrussen gemachten Annexionen aus-
rechtcrhalten oder vermehren.

Indem die Regierung alle Völker einläd . sogleich
Friedensverhandlungen zu beginnen , erklärt sie sich
chrerseitS bereit, diese Vorverhandlungen durch schrtfr-
lichc oder telegraphische Mitteilungen sowie durch Be-
sprechungen zwischen Vertretern der verschiedenen Län¬
der oder durch Konferenzen aus den genannten ver-
tu fern zu verwirklichen. Um diese Vorverhandlun¬
gen zu erleichtern, wird die Regierung Bevollmäch¬
tigte in den neutralen Ländern ernennen.

Tie Regierung schlägt den Regierungen aller krieg¬
führenden Zander vor , sogleich einen Waffenstillstand
zu schließen; sie glaubt ihrerseits , daß dieser Was-
jensullstand für drei Monate geschlossen werden mutz,
welche Zeit genügen würde , um die Verhandlungen zu
einem guten Ende zu führen, sie schlägt ferner vor.
dasj Vertreter aller Rationalnäten oder Nationen , die
in den Krieg hineingezogen sind oder ihn über' sich
ergehen lassen mußten, an den Friedensbesprechungen
letinchmen . und daß eine Konferenz aus Vertretern
aller Nationen der Welt zur endgültigen Billigung
der ausgeardeiteten FricdcnSbedingungcn zusammen-
berufen werde.

Indem die vorläufige Regierung der russischen
Arbeirer und Bauern diese FriedenSvorschläge den Re¬
gierungen aller kriegführenden Länder macht, wendet
sie sich insbesondere an die Arbeiter der drei zivili¬
siertesten und am tätigsten am gegenwärtigen Krrcge
teilnehmenden Nationen , nämlich Englands , Frankreichs
und Deutschlands. Die Arbeiter dieser drei Länder
haben der Sache des Fortschritts und des Sozialis¬
mus die größten Dienste erwiesen, nämlich durch Ein-
richtung der Eharten in England , die großen Re¬
volutionen des französischen Proletariat » und den
heldenhaften Kamps der deutschen Arbeiter für ihre
Organisation . Alle diese Beispiele geben die Gewähr,
daß die Arbeiter dieser Länder die Probleme begreisen
die sich vor ihnen erheben, Probleme der Befreiung
der Menschheit von den Schrecken des Krieges , und da»
diese Arbeiter durch ihre mächtige Tatkraft voller
Selbstverleugnung uns Helsen werden, daS Werk de»
Friedens zu Ende zu bringen und alle Arbeiterklassen
von Ausdeutung zu befreien.
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zu unterzeichnen, der unter den erwähnten für alle
Nationalitäten gerechten Bedingungen diesem Kriege
ein Ende machen wird.

Gleichzeitig erklärt die Regierung . daß die er-
wähnten Bedingungen nicht als endgültig betrachtet
werden sollen , das heißt, die Regierung ist damit
einverstanden, alle anderen Friedeirsbrdingungen zu
prüfen, wobei sie nur darauf besteht, daß diese Be-
dingungen so bald wie möglich von jedem Kriegfüh¬
renden vorgelegt werden und daß diese Bedingungen
durchaus klar ohne die geringste Zweideutigkeit und
ohne jeden geheimen Charakter seien.

Selbstverständlich können wir zu wirklichen Frie-
dcnSverhandlungen nur mit einer Regierung in Ver-
Bindung treten, die das ganze Land hinter sich hat und
»ich ordnungsgemäß an uns wendet.

Ter jetzige Friedensvorschlag wendet sich an alle
Kriegführenden, ist also kein Vorschlag zum Son¬
derfrieden. Er enthält das alte Programm de» Ar-
bel' r und Soldatenrateö : ein Frieden ohne gewalt-
lat ge Annexionen und ohne Kontributionen . Das An¬
gebot ist sehr dringlich gehalten und sehr weitherzig,
den.i es lehnt Verhandlungen auch »licht ab. wenn
andere, klare Vorschläge zugrundegelegt werden sollen.

Wie Deutschland sich zur Friedenssrage stellt, ist
den Russen bekannt genug . Sie haben die Reichstags-
cnt,a,lle »;ung vom ly . Juli gehört, sie besitzen unsere
Antwort aus die päpstliche Note und ebenso die
letzten Erklärungen des Staatssekretärs tkühlmaun.
^euiich.and hat zur Förderung des Friedens getan,
was ihm mäglich mar. Es hat erst zuletzt wieder die
- aije fieigegeben zu der Konferenz in Bern und hat
den neutralen Vertretern zur « eise dorthin die Fahrt
durch Teutschland ermöglicht.

** H 'ArbeiM°er>
tont pflnnjen dieS

i<nicht untttM
jtnl! will denUM** « .

"knton Beistand an j
Hicg.:urfaa*)cn, Ihm°

920000 Kilometer
Leilungsdraht

Tie Bedeutung der Nachrichtentruppe.
Eine der vielen Neuerscheinungen des Weltkrieges

ist die Nachrichtentruppe. Hervorgegangen aus einer
kleinen Zahl von Telegraphen-Batalllonen . von denen
die ersten tm ^ahre 1809 ausgestellt wurden, hat diese
junge Waffe die große Ausgabe, die Heercsverbände
auf allen Kriegsschauplätzenmiteinander , mit der Füh¬
rung und mit der Heimat schnell und sicher zu ver¬
binden. Das Nervensvstein de» Heereskörpers reicht bis
in die vordersten Grüben.

derabgcbaut. Tie Feldstationen der höheren Stäbe
gleichen an llnifang und technischerAusstattung bei»
heimischen Telegraphenämtern . Auch hier ergänzen
Funkentelegraphenstationen jeder Art das Nachrichten-
netz; die Funker sorgen auch für die Verbindung mit
den Luftflreitkräfren.

Das Zusammenwirken nitt der RetchStelegraphen.
Verwaltung hat viel zu dem Erreichten betgetrar.>'n:
durch die deutsche Industrie aber »vurde die Riesen^
leistung der Nachrichtentruppe erst ermöglicht

Scherz und Er ist.
Ain letstungssühlgsteu lind Fernsprecher und

Telegraph.  In den erooerten Gebieten w.'.rde das
ganze Retz fester Ltnienzüge ne»» geschaffen, da der
Aurrlcklvetchcnde Feind die vvrhairdenen Leitung*.?» zer¬
stört hatte In , Kampfgebiet werden feldmäßige Lei-
tungeu aus isoliertem Kabel anf düniren Stairgen . in
offenen oder geschlossenen Gräben geführt . Ihr Bau
und ihre Wiederherstellung tm Feuer erfordert viel
Umsicht und hohen Mut . Besondere Schwierigkeitcu
bieten sich an den tvebtrg. fronten. In . Bereich dev
stürkilen setirdlichen ArtilleriemossenfeuerS tritt an die
Stelle des Fernsprechers der Funkentelegraph und de.
sondere Apparate , die keiner Drahtverbindung bedürfen.
Hier hat man auch auf ältere Nachrichtenmittel zurück-
»Ergriffen, wie Lichtsiguale. Brieftauben und Melde-
Hunde.

Nachrtchreufvrmattoneu folgen der vorrückenden
Infanterie . Nachrichtenmittel verbinden die (̂ schütze
»nic der Beobachtung und der Feuerieitung Tie
Nachrichtentruppe ermöglicht die einheitliche Führung:
sie erst gibt der schwcrringenden Truppe das t̂ fülU
de- Zusamme?rhangs und de» Rückhalt» am Aan»en

Am Ende de» dritten KrtegSjahrc» hatte die Nach.
richte,»tr»»ppe 920000 Kilometer Leltirngsdraht tu Be-
trieb , das ist das ZZsachc des Erdä.̂ rlatorS: ins Feld
geliefert aber waren 2 700 000  Kilometer , und «in ganz

tf. 3# rinfad)! £afj die Gegner darauf noch nicht
gekommen waren! Nun. Viktor Snell (oh. wie verdä̂ itg
mutz der Name den Franzosen sein!) macht in der Hu-
manitee" einen Vorschlag zur Vernichtung Teutschland«
der sicher Aussehen erregen wird, wenn auch „ur tm
«rnne der Erheiterung: „Ein erltnderischer Kopf har s,ch
folgenden Vorschlag ausgedacht: Man sollte da» deutsche
Papiergeld nachahmen und grotze Mengen dieser gefälschten
Scheine durch unsere Flieger auf die deutschen Stellungen
E/" te und Dörfer adwerfen lassen. Tiefe Scheine würden
alsbald in den Verkehr kommen, ganz Teutschland würde mit
ihnen üderschroemmr werden, und ein allgemeine» Miß.
nauen wäre die Folge, da »eder glauben würde, falsche»
Vapier in seinem Vesly »u haben. In wenigen Tagen
würden Verwirrung, schwere Unruhen und wirtschaftlicher
Zusammenbruch einrreren. Deutschlandhat ja kein Veld

und lebt nur noch von dem Umlauf seine» Papier-
gelbes Wird dessen Werk»erfrört, so bleibt tvm nicht» -
3ft dieser Erfinder wirklichein Narr?" Viktor - nell
stellt die ieltsame Frage offenbar nur. weil er selber
an die i '̂ üglichkeit vieles Verntchlung»mirielS glaubt -**ir
wollen ihm die Antwort geben: Ein Narr ist dieser Er.
sinder nicht, sondern ein dummer Kopf, der
lchastlichenProblemen nicht gewachsenist. Aber Viktor
rneN. der daran glaubt, obwohl er sich viel mir SUrt.
schaft̂ tudien befaßt hat. ist ein Nar> » ei er stch
goiund̂ durch soinen Ha» dae. «

.. Ef. Vertauschte Rollen . Der unerwartete Wohl-
ano verdrrbt̂ den p o l n i s che n B a u e r. Er beginnt

über »einen « tand zu leben und eignet sich unnötige
«Edlirtztsse an. Nrchls ist ihm zu teuer. Der Bauer
kauft Pelze , dre Bäuerin Seidenstoffe , und in der

7 Kniffes mm»I{Tllsch und vielleicht
sind die Leute,
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Tie  Entente läßt ihre Kriegsziele dagegen im
dunkeln und verweigert ihren Staatsangehörigen die
Pässe zu den internationalen Besprechungen ^ as zeigt
den Russen , w o ihre Propaganda für Fr Unter¬
handlungen zunächst 'oigen ^wel-

'L„L Ä T "L -ÄNL
W-sc Klarstellung mutz einer deutschen offiziellen Dtel-
uiianafxme zu dem Frieden -Vorschlag oorangeheii . I.ag
1a er dttfix? Umständen keine weitgehenden Hoflnugnen
°n den Vorlchlag der Leninleute geknüpft werden
löxxnen, liegt klar zutage.

Wer hat vie Macht?
Die Bedeutung des Friedensvorschlages Lenins

bängk- weltlich davon ° Wb sich die Macht in den
Landen der Bolschewiki tatsächlich befindet.
^ QyiintfpTIniibaden sie die Macht in Petersburg
^an fick g rissen ; wie weit ihr Einslutz im übrigen
Äfclanö reicht st noch zwetselhast . Wir wysen zwar,
kdatz von Vertretern der Südwest - und der rumanstchen
> ^ ont sowie von einzelnen Teilen der Nordfiont dr,n-

\  oojtbc E . sxxckenan den Arbeiter - und Soldatenrat ge¬
achtet worden sind . im Sinne des Abschlusses eines

.kortiaen Friedens tätig zu sein . Man kann aber im
Mgexxwiuen wohl sagen , datz Abgeordnete der Armee

sä ; KPtxi
| il9b"t° ™ n UmwÄzung ^ in ' Pekersb7rg wfiŝ wirGenaues . Was die .Haltung der einzelnen gro-

fci,- 1? •SfnM « Zentrums und des Südens anlangt,
k o istzwar bckamtt daß die Marimalisten bei den
f Wahlen den Sieg in Petersburg davonge-rage

, aber wie augenblicklich die Lage in Mo - ian
ist missen wie nicht. Kerenski befindet sra) nach den

^neuesten Meldungen 50 Kilometer von Petersburg in
>:  Gat china und tut ebenso wie Rodzianko und M fi
- inknm alle ^ um eine Gegenbewegung in Gatig z
- ^ nae .t Äug blicklich finden Kampfe statt , und es
H nicht' ausgeschlossen, datz Korenski als Stege da -

ans hervorgeht . Möglich ist auch, daß der Burger-
krieg sich noch ausdehnt.

* *
Tas russische Vott und die Entente.

kk Nachricht von der Räumung Petersburgs gibt
* S L lu „ n[ be ©eneüe " am 24. Oktober Anlatz

einem Ucberblick über die Stimmung und Ge-

llber Deutschland . Er traf rechtzeitig in Petersburg
ein , um seine Ideen rücksichtslos zu verwirklichen.

Französische Ablehnung.
Der Temps " schreibt zu dem Friedensoorschlag

Lenin - er sei nichts als ein Drittel Deutschlands,
durch eine Volksbewegung in den Ententeländern gegen
den Krieg Stimmung zu machen, Frankreich lasse
sich nicht übertölpeln . Es werde in keiner Räuber¬
höhle den Frieden schließen.

Sehr besorgt zeigt man sich in Paris wegen der
Möglichkeit einer Veröffentlichung der Geheimvertrage
Kerenskis . ^

* *

Kleine Kriegsnachrichien.
"" Ter Kaiser von Oesterreich hat einen Erlaß

ergehen lassen, der die Duelle in der Armee
fortan v er bietet.

" Die Lichtreklamen in Neuhork  werden einge¬
schränkt, um Kohlen zu sparen . . .r

" Glasgow und Birkenhead  ift es zu
Arbeiterstreiks uuo Unruhen gekommen, über welche
Vorgänge man aber infolge der engufchen Zensur
nichts weiter erfährt ._

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Falsche Gerüchte.

-» ° L7 'NL -? "LL «-',n " L » «« « » ° »
'ront pflanzen die Soldaten , von der stummen Ar-

l tillerie nicht unterstützt , ihre Bajonette tn den Boden.
•»- sunTF vmll den Frieden . Es glaubt mit seinem

^k n̂zen Befand an die deutsche' TarsteNung der
Kriegsnrsachcn , Ihm erscheinen ° ls die Urheber de»
Verhängnisses Nikolaus II ., S u cyo m I xm >m,  3an -4 ,
kewlisch und vielleicht Pwncaree und Edward ®re£sind die Leute , für die stch die müssen roren
lassen sollen . Kein Wunder , daß sie stch dem entzrehem
rJ ! Alliierten  sind nicht nur veranrwortlrch sür
den Krieg : heute wollen sie auch noch Rußland v e r-
raten ^Man hat dem Volk eingeredet , daß dre ganze
enroväische Reaktion die Niederlage der russischen Ne-

MWMW,Mß
Verräter am republikanischen Gedanken und lauern axx^
den Auaenblick. »m Rutzland zu verraten. . . Das
russische9 Volk verabscheut den Krreg . E - will durch
torortiaen Frieden die Revolutron retten , selbst um

«reis der Sttederlage uird des Zusammenbruchs.
NubMnd ist im Innern so verwirrt wie nach außen^
Der Corresvondent " hat soeben über die Lage im

S RS WiWäank »«mA ? rund
sichren ^ die Agrar ^ form die natwnalen ^ Ruäsvr^
berauscht "sich am Schauspfil seines Untergaixges , der
obnÄeitbeu in der Geschichte ist. Vergebens bemüht

ferei r/i , Land und Regierung wieder aufzurlch .en.
ilf femit die russischen „Stehaufmännchen . Ruß-

länt > gleicht diesem Spielzeug , aber e* hat das Blei
lm ' Kops ." ^ ^

Werchowski Tiktator?
Der in den letzten Tagen der Regierung Kerenskl

. beurlaubte Kriegsminister W c r 4 vwsk  r i vox̂ der
^ neuen Rcvolntxonsregxerung als Dtttator unv >sene

ralissimus vorgesehen und steht als solcher auf
Ministerliste. Lenin.

Berlin gingen Gerüchte um , deutsche ^ .rup-
ven hätten die Aalandsinseln und Helsuigsors besetzt
Natürlich sind diese Gerüchte völltg aus der Lust
gegriffen.

Bon TcuZchland ist aUes zu erwarten.
Lord French  sagte in einer Versammlung der

Freiwilligen Motorfahrer in London:
Wir können nicht wissen , ob nm)l unsere nau) ,re

Ueberraschung ein Einsatt in England sein wird Jeder
Soldat lernt , obwohl es nicht jeder beherzigt , daß rm
Kriege das Unerwartete geschieht. Wenn je, so hat
dieser Krieg den Dcenjchen diese Lehre ertetlt . Der
Krieg ist seit August m -i dis vor zwei Tagen ^ eine
lange Reihe von Ueberraschungen für Freund wie ^ etnd
gewesen. Wir haben alle die größten Ueberraschungen
erlebt . Ihr kennt die letzte, die vielleicht die größte
von allen ist, nämlich das , was jetzt in NorditaUen vor
sich acht Es ist aber durchaus mogUa) . daß wir
noch eine weitere Ueberraschung erleben werden näm¬
lich einen Einsall . Ich wünsche, .^ b ) hr verstehen
mochtet daß er durchaus im Bereiche de^ MögUchkeit
liegt , woraus sich für uns ergibt , daß wir aus alle-
vorbereitet sein müssen.

Borr vcr Gaza-Front
berichten die Türken , daß keine wichtigen Kriegs-
Handlungen zu melden seien . Es handelte sicĥ bei
der Räumung Gazas , wie wir nachdruaUch frststel-• — v-»cv -*»V» i Ati 'knrnn nn iip  1 t l-

Unsere Neberlegerrheii in der Luft.
Aus der moltatlichen Abschußzahl feiltdlicher Flttg-

zeuge und Fesselballone geht hervor , daß wir nach
wie vor die Ueoerlegenheir in der Luft besitzen.

Holland neutral im Luftkrieg.
Da es in der letzten Zeit vorgekommen ist, daß

V r i v a t v e r s o n e n sür das Her unters  ch i e ß e n
von zu einer der kriegsühreuden Alächte gel-vrenden
FlugZeugen oder Luftschiffen , die sich tider nieder-
ländischein Gebiet bewegten , B e l o h n u n g e \\  gaben,
hat der KriegStninister die Armee aufgesordert , der¬
artige Belohnungen nicht a n z u n e h in e n, da sie
einen feindseligen Eharakter gegeliübec^ der Atacht,
deren Flugzeug oder Lustschiss heruntergeschossen würde,
trügen . Er hat gleichzeitig den Kolumalidanten be¬
sohlen , ihre Vermittlung bei der Ueberreichung der¬
artiger Belohiiungen zu verweigern.

Aus aller Welt.
** Eilt srhtocrcs Unglück ereignete sich auf deiu

„Melchiorschacht" der v . Kulmizschen Gruben in Dit-
tersbach (Schlesien ). Die Schlosserei und dxê K emp-
nerei wurdeti völlig iu Trüinmer gelegt . Der >Lchlosser
Schippling und der Klempner Pohl fanden hierbei
den Tod : Werkineister Lakomh und Kriegsitwalide,
Arbeiter Merkel und ein zweiter Arbeiter wurden
schwer verletzt.

(MW.

Serenffi heißt nicht Goldberg und Lenin nicht
stederbluni Richtungen , die die FreiheitsbestreÄltzgen
der beiden russischen Reoolutionsmänner dxskredltreren
wollten erfinden diese jüdisch anklingenden deutschen
Nomen ' Das durchsichtige Manöver vermochte nur bc-
i-u'xaene Geister im Auslande zu täuschen ; xn Rug-
and kannte man den Petersburger Rechtsanwalt Ke-

rcnfix und xvutzte man , wer der heige Revolutionär
Oenin xvar. Letzterer ist der Sohn des Gymixaixal-
birektor Ilia Uljanoss ans dem Gouvernement Sxm-
bllk Lerfin ist sein SchriststeUername . Dxeser Mann
ist durch das Fegefeuer der kaiserlich russischen pofizex-
behördlichen Verfolgung und dura ) dre 5̂ olle der sibiri¬
schen VeKmxIxung gegangen . Breitschultrig gedrun-L, , phnas beleibt , wirkt er kleiner als der ebenfarr-
mittelgroße , aber schlanke K-renski . Die breiten Backen¬
knochen und die schmalgeschlitzten Augen verlcigexx sei¬
nem harten Antlitz mit den: fast brutal trotzxgen Kmn,
der -nrücksliehenden Stxrn uixd dein wuchtigen ^ tiex-
uack°n einen S " ch ins Mongolische Er spricht xuqt
entflammend , nicht einmal aufrerzend , eher ruhtg , fach¬
lich kalt , aber mit einer solchen fest enfesten und " net-
schliLterlichen Entschlossenheit , baß wrne Wartung ^ un¬
ausbleiblich ist. Einwände gibt cs für ihn nicht-
Dieselbe RüLsichtslosigkeit , mit der er wrnem Gegner
zuleibe geht , spricht aus seinem Verhalten gegen dre

eigen^ Pe ^ ^ie siegreiche Märzrevolution im
brüchigen Zarenreiche geschaffen hatte . ,leote er
10 Jahren im Auslande , zumeist tn öa
<Die Stunde der Heimkehr verßauni ê er ntcht , a .v Eng
lland ihm den Weg übers Meer verlegte , nahm er ihn

len nxollett, um einen planmäßigen Vorgang , oe»_ er-
x joxqcu mußte , »veil die Stadt unter dem toxxzentrxschexi

swmeren Feuer der Engländer von dev Land - uxrd von
der Seesette lag . Irgendein Grund zur Beunruhigung
über die Lage der Türken an oie;er gront ist mast
vorhanden . Der Weg nach Jerusalem geht durch die
Wüste Juda und die Türken haben zur Verrerdxgung
noch gute Gelegenheit . ,

Ncber zxvei Millionen « psangene in ^ eu .ichlan ».
Durch die Zuführung italienischer Gefangener au»

den tttz-en Käxnpsexi hat die 3 ° hl der Kr^ gch- -aeuexx in Teutschiaixd d,e zweite Miltton ul.ei,cx)rxt
ten Erfind dabei nur die iu den Listen den >cher
Gefangenenlager gezählten Gefangenen gerechnet , es
sind also nicht eingerechnet , die >xch noch aus dem
Transport befinden , die ausgetauschl oder durch Tod
abaeganaen find , auch natürlich xncht diejeiiigen,
sich in den Händen unserer Verbündeten besxnden.

Vergeblicher italienischer Wröerstans.
Die starken Gegenangrtsfe der Italiener tm Raume

von Astago  sind voUkoiixiueu gescheirert , ^ u unub ^ -
trefslichem Elan haben die Trüppen auf d» v ch
fiääxe der Sieben Ge .iieiixLexx oem Gegner wxchnge
HühensteiluNgen entrissen , lxxx Gebirge weiter nördlich
streben unsere Kolonnen unausyaltsam gegen ven ^ ud-
ett von Feltreso zu . Telle der m der Ebene vor-

dringeiiden verbündeten Streitkräste haoen nach Äurü
Weisung der Italiener hinter die Piave , unter Bewäl¬
tigung außerordentlicher Marschlei,luxigen ĝ gen B e l'
tu n ° etnschwenkend, diese,Stadt erreicht 4,ie e Fort¬
schritte erweisen die Leistungen von Führung xrnd
Truvven im raschen Zugreiseu bei stets >vech,elnden
Lagexx und deren unüoertresslichen Angriffsgeist und
Heldenmut.

Bulgaricus Kriegsziel.
Mintsterpräsident R a b o s l a !v o w führte in der

Sobranie aus das Krtegsziel Bulgariens 1et öte En nt-
gung tmierhalb seiner geschichtlichen Grenzen durch
Wiederautxuachuxig der auf dem Berliner Kongreß und
Tn »SSter . UxxbtU. „Wir wollen Mazedonien,
dre Tobrudscha urtd die vor Ausrtchtu .,g be^ oul-
ciariscken Staates von den Serben geraubten
fdiett Gebiete . Wir haben diese Ziele ^^^ .̂ b '̂bündeten
nub den Neutralen ausetnandergesetzt . Ntet .tand kann
Men sie etwas einzuwenden finden.

Eine gervaltige Verkürzung ver Front.
Während in Italien an der unteren Piave der

Ke,x ÖTxe Ä ÄlSÄÄ

SiS 1renb bTie ,i meim ' ? S “ Sen Brückenkopf

& ? r sää
bündete Truppen dort tm engen Flutztat den Weg
verleat batten . Was an Krregsmatertal und Geschützen

tm Gebirae steckt, läßt sich ntd )t annähernd über-
bUcfeu Mit dem Erreichen der Piavelinie und de»
Ortes ^ Feltre hat sich die Fronrlinie , gegenüber der
alten Stellung vor Beginn der 12. ^ sonzo,chlacht fast
uin drei Viertel  der g-xvaltigen Ausdehnung

verkürzt . Räiimung Venedigs.
«ins indirektem Wege erfährt das „ Gen êit 3E-

nal " , datz di- Räumung Venedigs  bereits be-

9 ° " Die " Nnie Zürcher Zeitung " meldet aus Rom:
Tie Königin hat die Gexnächer der königlichen Prixr-
zen zur Aufnahme versprengter flüchtiger Kinder be¬
reitstellen lassen.

** Kamps mit »Sildcrcrx, . In dem fürstlich Thuru
uixd Taxischeu Jagdgebiet Theresienlust bei Krotoschtti
wurde der Förster Friedrich Mittmann aus Nieolaus-
orund tot aufgefundexi . Nach den Vorgefundenen
Spuren mutz ein Kamps mit mehrerexx Wilderern statt-
aefuuden haben , in den» der Förster unterlegen ist.
Das Wildereriimvesen steht ini Kreise Krotoschln in
voller Blüte . Die Wilderer , ausschließlich polni,che
Bauern , scheuen sich nicht, am Hellen Tage aus den
Gutsselderu herumzustreifen und Wild zu erlegen.
Auch Treibjagden bei Schnee mtd Mondschein stnd
von ihnen schon veranstaltet worden.

** Tas Geheimnis der Spielgefährten . Nach sechs
Nlonaten verschüttet ausgesunden wurde in Läsgem
Kr . Grünberg , der neun Jahre alte Dchulknabe Ertch
Vtischke. Der Knabe wurde seit Mai dieses Jahrev
vernnßt ; es muhte augenommeu werden , datz er in
die Oder gestürzt uud die Leiche fortgejcywemutt fei.
In Wirklichkeit war er beim Spielen tu der Saud-
qrube von Sandmassen verschüttet worden . Die^Spiel-
gesährten hatten aus Furcht den Vorfall verheimltcht.

** 15 Kranke verbrannt . 15 weibliche Kranke
kamen bei einem Brande im Krankenhause zu Man¬
chester (England ) ums Leben.

** Ter älteste Soldat gestorben . Unter ungewöhn¬
lich großer Teilnahme ist in Bonn Generalmajor Krum-
macher, der trotz seiner 82 Jahre noch als der olttste
diensttuende Offizier des preußischen Heeres tm Krtege
wirksam war , beigesetzt worden.

** Vier Pfund schwere Mohrrübcu . Bei Warten¬
burg wurden auf dem Rittergut Lengainen Mohrrüben
tm Gewichte von 2200 Gramm geerntet ; die flemiten
Möhren wiegen 400 bis 750 Gramm.

** Vom Gesarrgenen niedergeschlagen . In Pom¬
merswitz bei Leobschütz schlich sich der russische Kriegs¬
gefangene Alex Brokin in die Besitzung des Anbauers
Gottfried Kremser und schlug mit einem Beil Den
Besitzer nieder . Im Stalle brachte er dann noch>einer
Magd mehrere Schläge auf den Kopf bet . Alv Grund
zu der Tat wird Rache angenommen Der Mörder
war bis vor kurzem bei Kremser beschäftigt , mußte
aber wegen rohen Benehmens die Arbeitsstelle
wechseln.

** Veraubie Güterzüge . Vor einigen Tagen wurde
in Elberfeld der Stückgutwageu eines Eisenbahnznges
um mehrere Zentner Schokolade beraubt . Später er-um mehrere Zentner Schokolade beraubt . Später er
ging es einem aiideren Wagen , der Zigarren führte,
ebenso . Jetzt ist es gelungen , das Personal der Züge
als die Diebe zu entlarven ; selbst der Zugführer mutzte
verhaftet werden , da sich auch in seiner Wohnung
viel Belastungsmaterial an Schokolade und Zigarren
vorsand.

**  Vorsicht bei FiugzeuAlauduugen . Bei der Lan¬
dung eines Flugzeuges in der Nähe des Dorfes Osstek.
Kreis Pr . Stargard , wurde die Zimmermatinsfrau
Bukowskt , deren Mann tm Felde ist, von dem Flug¬
zeuge so schwer verletzt , daß sie nach wenigen Stunden
starb . Ihre beiden Kinder haben ebenialls schwere
Verletzungen erlitten.

** Ein böses Wiedersehen . In der Linienstraße
rn Berlin kam ein Krieger I . unerwartet aus dem
Felde aus Urlaub , Zu seiner unangenehmen Ueber-
raschung traf er seine Frau nicht zu Hause . Auch im
Lause der Nacht ließ sie ftch nicht when . Erst früh
morgens kehrte sie heim , und als sie nun ihren Mann
antraf , riß sie gleich ein Fenster aus und sprang aus
dem zweiten Stock auf den Hos hinab . Schwer verletzt
wurde sie aufgehoben.

Gerichtssaal.
±  Ein gefährlicher Anschlag ., Der 17 Jahce alte

Schlösser Gustav Schmidt , der aus Zeche Kaiserstuhl 2
bei Dortmund beschäftigt war , wurde von einem altereii
Schlosser dabet beobachtet , als er statt ^ el trockenen
Sand in das Schmierloch einer Fördermaschine lausen
ließ . Nicht nur die Förderer , sondern auch die tn
der Grube beschäftigten Leute hatten durch dxe» Ma¬
növer , wäre es nicht rechtzeitig eiitdeckt worden , ge¬
fährdet xverden können . Das Gericht verurtelxte den
Burschen zu 2 Monaten Gefängnis.

-l- Grotzer- Gchrimschlachtbetrieb . In dem zur¬
zeit linbewohnten Rüttgers -Hof in Walsuin bei Duw-
bxxra deckle die Polizei eine uxnsangrelche Geherm-
xcbläÄterei aus . Man hatte sich hier emeu mit allen
nötiaen Acitteln ausgerüsteten Schlachtraum emge-

DÄb %nmlZ  xAnendÄ
verkaufte d9°nu später das Fleisch als

Schxnugglerxvare zu teuren Preisen , Das Geruht hat
Plum jetzt zu 2 Monaten Gesang,u * verurteilt.
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bener deutscher Striegsleilnehmer ' -

hö . igen wird naß b . n vom 1 > Nov mb ? >
gültigen Torifbeftimmungen eie FahrplriSkcmäb ' guoc.
nut noch dann gewährt . wnia ste beim Lösen d
Fahrkarten  nrben dem von der LrlSpokiznb . h : de
über da ? verwandlfchofPlche 2<* fhi ' tn -: anr ;u '' .< "
Ausweise mit Sieget oder St - mpel versehene - st Ui-

gung oder ein Telegramm dcr La ',arettvr wiklun oder
de - behandelnden Arztes über die Erkrankung . Bce
wundung oder da - Ableben des Knesi - tellnkhmls ' io»
wie darüber vo legen , daß dem t ’«fu4 # nichts entgegen
steht Tie Bestätigung und da - Telegramm stnd , eben¬
so wie der Au - weiß der Lri - Pokizelbbölde . bei jeder
Fahrkarteulöjung zum Abstrmp ' ln vo °vj !<k*  un > ^ ci
Beendigung der Rückfahrt mit der Fahrkarte abzugebrn.
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Bekanntmachung.

Bom 20 . Rovembkl um wird für ble SOfikbminß

vom Äkpöck und ^ rpckßqul dnk yopp . lt , brr t-i»
tz. rig . n Fracht « rhaden . Im Äkpilckvtlkihc erhöht
sich die Mtabestgebühc für jede Sendung auf 1 Mk

Nähere « urkunst erteilen die Abfertigungen.
Frankfurt (M -). den 17 . Novembcc 1917.

Königliche 0fenbabndirekiion.

Berkehrsbeschränkung:

auf Strecke Trankfurl <M .) — Oiesre « .

Außer den nach früherer Bekanntmachung für
Werktag » bei den Pz 793 und 797 bereits bestehen,
den VerkehrSbefchränkungcn treten für Sonn - und
Felerlago folgende weitere Beschränkungen in Kraft:

An Sonn - « nd Feiertagen wird der Ortsver¬
kehr ausgeschlossen:

bei Pz . 793 Frankfnrt - Kassel ( ab Frankfurt Hbf.
1,2 t N ) von Frankfurt Hbf . und Frankfurt
West nach Fnedbcrg (Hcss .) unb Bad Nau¬
heim (Werktags ist bei diesem Zuge der
Vexkrhr von Franksurt tzauptbf . und Frank¬
furt West nach Fronisurt — Bonamrü und
Bildet Nord , ferner von Friedbccg nach Bad-
Nanheim und Butzbach , sowie der Verkehr
dieser Stationen tntcfinandcc auegcschlos
fen ) ;

bei ? r 791 Stosset - Frankfurt ( an Frankfurt Hbf.
7,L N .) von Bad Nnnh im und Friedberg
noch Frankfurt West und F -ankfmt Hbf . ;

bei Pz . 778 Lasset - Frankfurt {an  Frankfurt Hbf.
10,22 dl ) von Bad Nauheim und Friedbcrg
nach Frankfurt Äscherrhetm , Frankfurt West
und Frankfurt Hbf . und von Frankfurt-
Eschersheim nach Frankfurt West und
Frankfurt Hbf.

Inhaber von Monats - . Arbeiter und Mikttärfahrkarten,
sowie Reisende von unb nach Stationen an Auschkuß,
strecken werden von dicserr Beschränkungen nicht betroffen.

Franksurt (M ) . 20 4Met). 1917

Hönlqllcbc fclfcntwHmdlrckiion Trankfurt Ml

^ Particwaren  tt . R sipofte q
ft nUri NN . mich Holz . Metall -, Blech Papierwnren rrc ^

evem . mir Druck, sonne sonstige i'agerposten jeder Ar ! ***
u jede' Menge kaufen bet anuehinbarrn Preisen ^

q  CgrlPhilipp «kCo , Berti « , ui . andn . * ^
^QQQQQQQQQQQQQQQQQQv

Die besten

?iciss«rv«r-
Ereati-

Besen
KlttMC Po)

f . Sommer . Köln Rh-
Hsumarkt 58 , Ferrap 8 3707

Verlangen Sic Offerte
Einselmustcr per Post

naebnahme

Die Zwijch, «schrille find mit Ber ;eichui„r» , >n

nach der vJhiiniiifrn |o(
Stellen einzuretchen.

Finnen nnd Russen habe» die von

dir sic mich den Beträgen und innert,alb die

« . . . . ich » » « p » d w - « « W * ^ * * * “ * m

ih « n > - i« « mich - » Jwilch - » lch>>» - r . q » od « ,I,ald ^ ^

tülknummer mit ihrem Firiuensteiupel zu versehen.

Mildem Umtausch der Zivischcnschcine sur die r Lchatzantvctsnngen der

anic . hc in d .c endgültigen Lliicke mit Zinsscheinen kann nicht vor dem 10 . Dezeinber begomien

eine besondere Bekaurnmachuug hierüber folgt Anfang Tezember.

Berlin,  im 9kovembcr 1917

SStlllii " Stu9 .

-«rjfsas
E « rs

keichsliank -Dirrktorium.

MklM an

^L ! s °^ dung- °mH
i Podien lltta« w69‘
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Haven  stein. v . Grimm.
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Wollen Lie dno prattifchc , tcchuischc

2i .-»vlmön uuti Rechw»
fiir Walzwerk , .11 ast -hineaiban . KeshoNclimietlo

Kriickenbaii und JKisonkonatniktion,

uüUständig und sicher vchie Borkenntnisse nnd ohne Bcruföstörung.
in 4 - ' i Monaten , für 40 Mk . (Raten Mk .) unter Garamie er
tcruen , io verlangen Tie kosreulvo Auskunft von
Zivil - ^ ng ., Diisseldorf , Bergerallee u.

Die von mir nusgetüldereu über 2 00 Personen im Alter von
10 52 Jahre , bekleiden Lielien als : Betriebsleiter , Dcchnikcr,
Obermeister , Maschinenmeister , Monteure , Borzcichner u . dgl
Otegr . ISSff Zahlreiche Anerkennungen . : : Hohe Auszeichnungen.

Rechniingsformular e
h 25 Stück pt -hellet in Umschlag

Hokcii  Kan/ .Ici 25 Stück 75 Pfg.
25 .. «0 ..
25 „ 40 ..

vorrätig in der

Druckerei Klein
Tel. 362 Südartlage 21 Tel . 362

Ich kaufe jede » Posten

c« Karloffclkistt
rbimidu oder neu.

Friede Niederst«  dt.
3temhagc « i . W

erzhebe Bitte!
L »e

Christen
Feinste»
ganze C
armes
dnd ist

>.« n

: u- nuv «der rin
Boik In Ma

ngelOche Akuten
ein Arndau und
unigeden . Vastr

uns den tttui ' ii iHotirc tun , in¬
dem mir mit ESodstun lirdtopirn
die Nnmigenbeil der ilnikim
Mentchen
tDhrodor Ftiedaer . Pastor.
tdilrnMch . iPeüicheckkonio l ’WC
Vetpurt»

S»

Ditnfimadcüea

l iSstriSdsch
Biarrcr Oarimonn.

der , ,irma Baut Batve,
Tustetdors . Ackerslrahe Ar.

verbürgt pveckmast . Vagern der
Aarloftein . Zerlegbar . H |o Zn
lallend 2s M . gehobelt Xi  M ! ab
prof.  5 Zentner fallend djW.
b ' lhger Zornus ^ahlung Mer
Aachnahmr Bahuversandr frei

iLlektri 'ch
ketamiiche
für dicht und Brasil . i? ll . Wh, * .

iobr . Berlin 17 . Sreu ; beraü . M

Trock. KaslaflionbldHer
(Piata ««)

Für Kunstsammlar!

Illustrierte Porzellan - , Kunst und

Antiquitäten - Fibel
Praklische Kinführung für jeden
Freund alter Kunst . Ca . IGO Seilen
mit vielen Markentafeln , Abbil¬
dungen u . 700 Biogr . d . grösst.
Meist , d . div . KunsUweige , sowie
ca . 11 CO Fachadressen . Vorein¬
sendung Mk . 5 .— . Nachnahme
Mk . 5 .50.

Verlag Alfred Kock,
Bremen 1

ö,: finiten di- nöroita) u
j (lb( beiM»wurt uni

Candaufcntball jKStfuiS ! «
Erholungsbedurfttae Herren Mer Ufi>ktt docbctfleßtltl
Damen finden auch währendHausitlMgrWselo gell
Wtntermonare Aufnahme Zahlreicher Pa
l.^ k kann werden . « -iNjL 1 Unfecc Reserve!

b' - ntm - ister auf. -
(ücrsfcld ?Ht)bn ).

Alkoholarme

antn9ctfchaften, unter
i:ml blitben dem Feinde.

p an^cbaultu ^ÖIüUiVqU
'Sendhuillebrach der
verlustreich Rammen

uenttn war der Artillerie

Postkarten
VandschastS «, ^icbesscrien , pa
triotische , Blumen . , Soldaten,
terien . Glückivinoch , Uopf , Uin
der . Wcihnachls , Acujahrö . usw.
feine vielf . Mtiuftlcrfnitcn . — i
Tausende Muster . Biele Aucrk.

iesenverdienst s. jed ., 100 3tcf . i
U.5o Mk . Ounstgemäldekarten , >
auch Akl . 100 Llck , 0 Mk . Brom,
silber 100 > tück . 7 .50 Mk . frei
Borpins ., Anchn . 1K> Pfg . mehr.
?t.  Bizer , Berlag , Pforzheim,
^chlohbcrg 15.

2 Ml . p . Vitcv . ferner IM r \ , u  . . ^
rein scher ultg geficigect . Ein at

(silroucnsast , .ourt erfolgender Vocsto

'UI0 !C tilil ' ki . Limonade « 2 : ■. «joujen . — Das scharfe 1

btU . Preisliste . Ilm hielt bis Mitternacht
Dortmunder v .förfnbrtf frfy^ es beiNicncourDortmund H‘

Uw— ; ' eresac uppe Deut

m  so lange Borrat reicht,per Aachnahmc:
Prima ia Mliihpnttsch . 4,w M
p , V' ler , priinn ^ cinlikörc ru
1 .70 , 0,70 p . Vitcr , Bersand in

lo , 20 Ltr Korbflasch . Levtere
nauko oirücks .esandl , merd . voll¬
wertig gutgeschriebcn.

0. j\. Qrambs,

Roßwurst
prima geräuchert , liefert

LLurstsabrik ^ricdr . Mucke.
Berlin ki r*H.

Kaule Sektflaschen
»n Waggoa lad ungen und kleinere
Posten zu den höchsten Preisen.

H . Salier

um  w littkliller

Karlsruhei. 3. ii,

toift reör ? Cuontiim
W dSchiten Prri 'en

0 . M . b nrl.  rbamburg 11»
•Vüjnam *•-' Id . »Hl . a 70

Angebote nach Heidelberg , Haupt-
strass * i .. Telephon 1104 erbeten.
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ScbMirflelleiini
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-nicht mehr auf.
$ *’ -Oeftlichec Äriei
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